
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin    
Abteilung Bürgerdienste, Ordnungsamt, Straßen- und Grünflächenamt 

 
 

Zu Pkt.               der Tagesordnung 
 
 

Bezirksamtsvorlage 

- zur Beschlussfassung - 

für die Sitzung am Dienstag, dem  27.02.2018 
___________________________________________________________________ 

 
 
 

I. Gegenstand der Vorlage: Beschluss der BVV 
Drucks.-Nr. 0303 /XX vom 25.10.2017 
 

  Lichtzeichenanlage an der Kreuzung Motzener 
Straße/Schichauweg/Egestroffstraße 

   
   
 
 

  

II. Berichterstatterin: Frau Bezirksstadträtin Christiane Heiß 
   
   
   
III. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Vorlage 

- Mitteilung zur Kenntnisnahme - an die Bezirksver-
ordnetenversammlung weiterzuleiten. 

   
   
IV. Begründung: Ist der Anlage zu entnehmen. 
   
   
    
   
V. Rechtsgrundlage: § 36 BezVG 
   
VI. Auswirkungen auf die Gleichstellung der 

Geschlechter 
 

   
VII. Haushaltsmäßige/ Personalwirtschaftliche 

Auswirkungen 
 

   
VIII. Nachhaltigkeit (s. Anlage)  
   

IX. Mitzeichnung  

Berlin Tempelhof- Schöneberg, den  16.02.2018 
 
 
 
 
Christiane Heiß 
Bezirksstadträtin 



DRUCKSACHEN  
DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG TEMPELHOF-SCHÖNEBERG 

VON BERLIN 
  - XX. Wahlperiode - 

                                                                                                                           .2018 
         Lfd.Nr.: 
         Drucks.Nr. 0303/XX 
 
 
M I T T E I L U N G - zur Kenntnisnahme - 
des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
über den Beschluss der BVV vom 18.10.2017 Drucksache Nr. 0303/XX 
 
Lichtzeichenanlage an der Kreuzung Motzener Straße/ Schichauweg/ 
Egestorffstraße 
 
 
Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 18.10.2017 folgenden Beschluss: 
 
Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, im Zusammenwirken 
mit den zuständigen Stellen zu prüfen, ob zur Verbesserung der Verkehrssituation an 
der Kreuzung Motzener Straße/Schichauweg/Egestorffstraße eine bauliche Umge-
staltung des südwestlichen, ausgebuchteten Einmündungsbereichs von Egestorff-
straße und Schichauweg in die Kreuzung vorgenommen und gegebenenfalls eine 
Lichtzeichenanlage eingerichtet werden kann, da es in dem beschriebenen Kreu-
zungsbereich oft zu gefährlichen Situationen kommt. 
 
 
Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 
 
Das Bezirksamt hat sich an die zuständige Senatsverwaltung gewandt, von dort liegt 
folgende Stellung vor: 
 
„Mit oben genannten Schreiben baten Sie um Prüfung und Stellungnahme zur Be-
schlussempfehlung der BVV Tempelhof-Schöneberg, den südwestlichen Einmün-
dungsbereich von Egestorffstraße und Schichauweg in den bevorrechtigten Straßen-
zug Motzener Straße – Schichauweg umzubauen und gegebenenfalls eine Lichtzei-
chenanlage zur Verbesserung der Verkehrssituation einzurichten. 
Sie baten hierbei insbesondere auch die Verkehrsführung während der Bauzeit der 
Dresdner Bahn Planfeststellungsabschnitt 1 und 2 zu berücksichtigen. 
 
Die Verkehrslenkung Berlin wird die Erforderlichkeit einer dauerhaft angeordneten 
Lichtzeichenanlage am genannten Knoten prüfen. Hierfür wird unter anderem auch 
eine aktuelle Verkehrserhebung für einen Wochentag, außerhalb der Ferienzeit be-
nötigt. Die Verkehrserhebung ist bereits veranlasst worden, der genaue Zähltermin 
kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht benannt werden. Bis zum Abschluss der Prü-
fung wird daher leider noch einige Zeit vergehen, ich bitte hierfür um Verständnis. 
 
 



 
Ob und welche verkehrlichen Maßnahmen zur sicheren Verkehrsführung während 
der Bauzeit der Dresdner Bahn durch entstehenden Mehrverkehr auf Grund einer 
gegebenenfalls eingerichteten temporären Umleitung über den Straßenzug Motzener 
Straße – Schichauweg am genannten Knoten erforderlich werden, kann erst nach 
Vorliegen der Konzepte zur Verkehrsführung für die einzelnen Bauabschnitte geprüft 
werden. 
Der bisher erste konkret geplante Bau der Bahnüberführung Säntisstraße mit Voll-
sperrung, hat keine Auswirkungen auf die Kreuzung Motzener Straße – Egestorff-
straße/Schichauweg.“ 
 
 
Berlin Tempelhof-Schöneberg, den  27.02.2018 
 
 
 
 
 
Angelika Schöttler                                                                   Christiane Heiß 
Bezirksbürgermeisterin                                                           Bezirksstadträtin 
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